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H a n n o v e r A l u m n i C a m p u s

Sommer, Sonne, seichte Wellen
10. AlumniTreffpunkT: Segeln auf dem maSchSee

dass das Wasser am 7. Juni 2013 nur von unten kommen würde, da­
rauf setzte in den Wochen vor dem Segeltermin für den alumniTreff­
punkt keiner mehr. umso mehr grund zur freude hatten die 21 alum­
ni, die sich an dem sonnigen und warmen freitag mit bester laune und 
in lockerer Sommerkleidung um 17 uhr am Steg des hochschulsports 
am maschsee einfanden. das »perfekte Segelwetter« war auch sofort 
bei allen eintreffenden gesprächsthema. einzig ein wenig mehr Wind 
hätte angesichts der seichten Wellen auf der Wunschliste gestanden. 
doch frank Biermanski, Segelkoordinator beim Zentrum für hoch­
schulsport, motivierte die gruppe: »es wird zwar eine ruhige Partie, 
aber ein bis zwei Knoten sollten wir schaffen – heute früh war der See 
noch spiegelglatt.«

nachdem die mitarbeiter des Sportzentrums die blauen Boote mit den 
weißen Segeln startklar gemacht hatten, trauten sich die ersten Teil­
nehmer zu Zweit oder dritt hinaus auf den See. einige hatten schon 
 erste Segelerfahrungen und wagten es ohne Übungsleiter. »es ist zwar 
schon eine Weile her, aber ein bisschen weiß ich noch«, meinte Wiebke 
Berndt. nach gut zwei Stunden fanden alle ehemaligen mit von der 
Sonne ge röteten gesichtern wieder zurück an den Steg. »Wirklich klas­
se. Toll organisiert und in lauschiger atmosphäre!« meinte Iris Torney 
mit Blick auf Boote, grill und Bierzeltgarnitur. Bei kühlen getränken 
kamen die alumni schnell miteinander ins gespräch und ließen den 
abend mit Blick auf den maschsee ausklingen. einzelne stellten erfreut 
fest, dass sie sich von früher »irgendwoher« kannten und andere zog es 
im anschluss sogar noch gemeinsam auf das lister meilen fest. Thomas 
Weishaupt, der schon mehrfach beim alumniTreffpunkt teilgenommen 
hat, ver abschiedete sich mit den Worten: »ganz herzlichen dank! 
Schön war’s – wie immer.« mh

Der maschsee ist ein künstlich angelegter See mit einer länge 
von 2,4 Kilometern und einer Breite von 180 bis 530 metern und 
wurde von 1934 bis 1936 erbaut. Prof. Otto franzius von der da­
maligen Technischen hochschule hannover lieferte den entwurf 
zum Bau. der name leitet sich von der sogenannten leinemasch 
ab. der See erstreckt sich über eine fläche von 78 hektar, misst  
2 meter an seiner tiefsten Stelle und wurde geschaffen, um Über­
schwemmungen zu reduzieren. ein Pumpwerk an den Ricklinger 
Kiesteichen sorgt heute für einen konstanten Wasserpegel.

Stimmungsvoll: Die Jollen am Steg des Hochschulsports

Warten auf Wind: Ansgar Kruth (links) und Gernot 
Sander in einer der Jollen vom Hochschulsport

Zusammenpacken nach dem »Törn« Abendliche Atmo sphäre nach dem  Segeln


